
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Der Vorstand trifft sich zur 
nächsten Sitzung  
am 09. Juni 2005  

um 19.30 Uhr 
im Pfarrheim. 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Das nächste Treffen der 
Kolpingschwestern findet 
am 27. Juni um 15.30 Uhr  

im Pfarrheim satt. 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Liebe Kolpingschwestern, liebe Kolpingbrüder, 
liebe Förderer und Freunde, 

 
Die  

Monatsversammlung im Juni 
  

findet am 
 

Dienstag, 07. Juni 
 

statt. 
 

Die Versammlung steht unter dem Thema: 
 

Josef, der Arbeiter 
 

Wir fahren um 19.00Uhr zur Pfarrkirche St. Josef Schmachtendorf, 
werden uns vom dortigen Pfarrer Hans Peter Gosselke die Kirche  
zeigen lassen, sicherlich einiges über den Pfarrpatron, den hl. Josef 
erfahren und den Abend, wie bei unserer Reihe der 
Kirchenbesichtigungen üblich, im örtlichen Pfarrheim ausklingen 
lassen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bankverbindung: Stadtsparkasse Oberhausen,  Zweigstelle Klosterhardt,   Konto-Nr.: 14 266 217,   Bankleitzahl: 365 500 00 

 

 

 
Informationsbrief der Kolpingsfamilie St. Antonius Klosterhardt 

 

 

Präses 
Pastor Ulrich Karrasch 
Tackenbergstraße 142 
46119 Oberhausen  
Telefon: 02 08 / 60 75 55 
Telefax: 02 08 / 60 84 50 
e-Mail:  
ukarrasch@t-online.de 

1.  Vorsitzender 
Heinz Engels 
Amselstraße 17 
46119 Oberhausen 
Telefon: 02 08 / 62 17 343 
Telefax: 02 08 / 62 17 345 
Autotel: 0151 12 63 25 06 
e-Mail: 
engels-klosterhardt 
@t-online.de 

Schriftführerin: 
Ragnhild Schneimann 
Hartmannsweilerstraße 7 a 
Telefon: 02 08 / 60 29 82 
Telefax: 02 08 / 62 54 930 
e-Mail: 
ragnhild.schneimann@arcor.de 

Kassierern: 
Inge Geese 
Memelstraße 3 
46119 Oberhausen 
Telefon: 02 08 / 60 83 69 
e-Mail: 
der-walker@web.de 

 

 



Die Kolpingsfamilie gratuliert 
 

 
06. Juni Heinz Engels    60 Jahre 
 

20. Juni Hans v. Schwartzenberg  70 Jahre 
 

01. Juni Helma Wischermann  07. Juni MarieLouise Fischer 
08. Juni Josefine Hinte   10. Juni Tobias Geese 
14. Juni Hannelore Bastians   17. Juni Hans Eul 
21. Juni  Inge Geese    24. Juni Manfred Engels 
27. Juni Gerda Osmann   29. Juni Julia Geese 
30. Juni Thomas v. Schwartzenberg 
 

Ein besonderer Glückwunsch gilt unserem Kolpingbruder 

Pfarrer Johannes Pluskota, der am 5. Juni sein Goldenes Priesterjubiläum feiert. 
Der Gottesdienst zu dieser Feier findet am 5. Juni um 16.00 Uhr 

 in seiner Heimatgemeinde St. Peter statt.  
 
 

 
Am 02. Mai verstarb unser Förderer 

Willi Lahme 
Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe 

 
 

Radtour der Männer 
 

Die schon traditionelle Radtour der Männer startet am 

25. Juni um 9.00 Uhr am Pfarrheim. 
Wir fahren in diesem Jahr in Richtung Gahlen,  

nehmen in der ´´Schwarzdrossel´´ unser Mittagessen ein  
und kehren dann nach Klosterhardt zurück. 

 

 

Radtour für Alle 
 

Die monatliche Radtour hat ab jetzt einen festen Termin  
und findet immer am 2. Mittwoch im Monat statt. 

Der Termin im Juni: 8.6. 15.00 Uhr am Pfarrheim. 
 

 

 

 

 

 
 

 



 

Kolping bei der Menschenkette am 20. Mai 
 

Unter dem Motto ``St. Franziskus steht auf`` hatte die Pfarrgemeinde aufgerufen  
an einer Menschenkette teilzunehmen. Mit dieser Menschenkette, die die drei Kirchen der  
St. Franziskusgemeinde verband, sollte deutlich gemacht werden, dass wir mit den Plänen  

des Bistums zur Umstrukturierung der Osterfelder, und besonders  
unserer Gemeinde nicht einverstanden sind. Diese Pläne sehen für unsere Gemeinde mit 9600 

Mitgliedern nur noch einen Priester und die Antonius Kirche mit Pfarrheim vor. 
Für die übrigen 10000 Katholiken von Osterfeld wird es in den Gemeinden St. Pankratius, St. Marien 

Rothebusch und St. Judas Thaddäus weiterhin 3 Priester und 3 Kirchen geben.  
Dem Aufruf zur Teilnahme waren nach Schätzung der Polizei 2000 Gemeindemitglieder gefolgt.  

 
Auch die Kolpingsfamilie traf sich am 20. Mai auf der Amselstraße  

um an der Menschenkette teilzunehmen. 
Hier einige Eindrücke: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Am 2. Juli wird wieder gewandert. 
In diesem Jahr werden wir die Siedlung Eisenheim 

mit dem Heimatmuseum ´´erwandern´´. 
Näheres im nächsten Rundbrief. 

 
 
 

 

 

 

 

 



 
 
 
 

Wir haben wieder einen Brief von unserem Patenkind Geoffrey bekommen. 
Nachfolgend der Wortlaut: 

 
 
 

 

Lieber Heinz Engels, 

 

Grüße von Ihrem Sohn Geofrey. Danke für all die Arbeit, die Sie tun. Ich hoffe, es geht Ihnen gut. 

Ich möchte meinen Dank ausdrücken für die Unterstützung, die Sie mir geben. Nach den Schuljahren sind die 

Bücher, die ich erhalten habe, sehr gut für die Sprache. Ich bin sehr froh, Sie darüber informieren zu können, 

dass ich die meisten der lebensnotwendigen Dinge, wie Grüße, mich jemandem vorzustellen oder in einem 

Hotel während einer Reise um etwas zu bitten, gemeistert habe. Ich denke ein Ausdrucksbuch (?) für Deutsch 

mit Kassetten wird mein Lernen entscheidend beschleunigen, auch das „Deutsch in 3 Monaten“ Buch, welches 

ebenfalls Audiokassetten hat. 

 

Zurzeit befinde ich mich in meinem zweiten Stadium zur Priesterweihe, welches im August in der Ruemisanga 

Kirchengemeinde enden wird. Ich bin glücklich, Ihnen mitteilen zu können, dass ich sehr glücklich bin in dieser 

neuen Kirchengemeinde. 

 

Ich bedanke mich sehr für die Fotos, die Sie mir geschickt haben. Es war schön einen Blick auf Ihre Kirche zu 

werfen, als Sie aus dem Bus ausgestiegen sind.  

 

Glückwünsche möchte ich auch für den erfolgreichen Abschluss des Kolpingtages mit 55 Mitgliedern der 

Kolpingfamilie übermitteln. 

 

Es ist gut zu hören, dass Sie meinen Brief in Ihrem Magazin veröffentlichen wollen. Wenn es möglich ist, wäre 

es schön, wenn Sie mir dieses Magazin zusenden könnten, damit ich es ebenfalls lesen kann, um so auch die 

Sprache schneller zu lernen. 

 

Glückwünsche auch zur Beendigung der Saison und Ostern. Ich war zu dieser Zeit damit beschäftigt die 

Christians at Ruenisanga vorzubereiten. 

 

Am 19. April 2005 war ich sehr dankbar zu hören, dass der neue Papst aus Deutschland kommt. Dank sei Gott 

dafür und natürlich Glückwünsche auch Ihnen. 

 

Meine e-mail Adresse ist tunfrey@yahoo.com.  Ich rufe meine e-mails 2-3 Mal im Monat ab, da ich im 

Moment in einer anderen Kirchengemeinde untergebracht bin. Wenn ich das beendet habe, werde ich die mails 

regelmäßig abrufen können. 

 

Noch einmal herzlichen Dank für Ihre Hilfe und Unterstützung, die Sie mir zukommen lassen. Ich freue mich 

darauf Ihnen von meiner Priesterweihe berichten zu können. 

 

Ich bleibe Ihr Sohn 

 
 
 


